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(54) Bezeichnung: Schmier- und/oder Kühlmittelvorrichtung für ein Kraftfahrzeug

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Schmier-
und/oder Kühlmittelvorrichtung für ein Kraftfahrzeug, mit ei-
nem Gehäuse (10a; 10b), das zumindest eine Steckerauf-
nahme (11a; 11b) aufweist, und einem fluidführenden Ste-
cker (12a; 12b), der in die Steckeraufnahme (11a; 11b) ein-
gesteckt ist, sowie mit zumindest einem Haltelement (13a;
13b), das den Stecker (12a; 12b) axial in der Steckeraufnah-
me (11a; 11b) fixiert, wobei die Schmier- und/oder Kühlmit-
telvorrichtung zumindest ein Spannelement (14a; 14b) auf-
weist, das den Stecker (12a; 12b) und das Gehäuse (10a;
10b) axial gegeneinander verspannt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schmier- und/oder
Kühlmittelvorrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Aus der DE 10 2010 023 657 A1 ist bereits
eine Schmier- und Kühlmittelvorrichtung für ein Kraft-
fahrzeug, mit einem Gehäuse, das zumindest eine
Steckeraufnahme aufweist, und einem fluidführen-
den Stecker, der in die Steckeraufnahme eingesteckt
ist, sowie mit einem Haltelement, das den Stecker
axial in der Steckeraufnahme fixiert, bekannt.

[0003] Der Erfindung liegt insbesondere die Aufga-
be zugrunde, eine kostengünstige Schmier- und/oder
Kühlmittelvorrichtung mit einem besonders funktions-
sicher angeordneten Stecker bereitzustellen. Diese
Aufgabe wird durch eine erfindungsgemäße Ausge-
staltung der Schmier- und/oder Kühlmittelvorrichtung
entsprechend dem Anspruch 1 gelöst. Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen.

[0004] Die Erfindung geht aus von einer Schmier-
und/oder Kühlmittelvorrichtung für ein Kraftfahrzeug,
mit einem Gehäuse, das zumindest eine Steckerauf-
nahme aufweist, und einem fluidführenden Stecker,
der in die Steckeraufnahme eingesteckt ist, sowie mit
zumindest einem Haltelement, das den Stecker axial
in der Steckeraufnahme fixiert.

[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Schmier-
und/oder Kühlmittelvorrichtung zumindest ein
Spannelement aufweist, das den Stecker und das
Gehäuse axial gegeneinander verspannt. Dadurch
kann zumindest ein Bewegungsfreiheitsgrad des Ste-
ckers besonders kostengünstig beseitigt werden, wo-
durch auf eine besonders einfache Art und Weise ei-
ne Taumelbewegung und/oder eine Kippbewegung
des Steckers um seine Längsachse verhindert wer-
den kann. Durch eine axiale Verspannung kann der
fluidführende Stecker besonders positionssicher an-
geordnet werden, wodurch eine Funktionssicherheit
des Steckers ohne großen Aufwand gewährleistet
werden kann. Es kann auf eine aufwendige Fixierung
des Steckers und/oder eine aufwendige Vermeidung
eines Spiels zwischen dem Stecker und der Ste-
ckeraufnahme zur positionssicheren Anordnung ver-
zichtet werden, wodurch Kosten der Schmier- und/
oder Kühlmittelvorrichtung reduziert werden können.
Durch die Vermeidung der Taumelbewegung und/
oder der Kippbewegung des Steckers kann eine Ver-
sorgung des Gehäuses und/oder zumindest eines zu
kühlenden und/oder zu schmierenden Bauteils inner-
halb des Gehäuses besonders zuverlässig und ef-
fektiv gestaltet werden. Es kann eine kostengünstige
Schmier- und/oder Kühlmittelvorrichtung mit einem
besonders funktionssicher angeordneten Stecker be-
reitgestellt werden. Vorzugsweise ist der fluidführen-

de Stecker als eine Spritzdüse ausgebildet. Durch
die axiale Verspannung des als Spritzdüse ausgebil-
deten Steckers gegenüber dem Gehäuse kann die
Spritzdüse besonders positionssicher in dem Gehäu-
se angeordnet werden, wodurch ein Sprühen eines
Schmier- und/oder Kühlmittelstrahls zumindest redu-
ziert werden kann. Unter einem „Gehäuse” soll ins-
besondere ein Gehäuse verstanden werden, das zu-
mindest ein Kraftfahrzeugbauteil, vorzugsweise zu-
mindest ein zu kühlendes und/oder zu schmierendes
Kraftfahrzeugbauteil, umgibt und/oder aufnimmt. Das
zumindest eine Kraftfahrzeugbauteil ist vorteilhaft ei-
nem Antriebsstrang des Kraftfahrzeugs zugeordnet,
und ist beispielsweise als ein Kolben der Brennkraft-
maschine, ein Getriebezahnrad eines Getriebes oder
Ähnliches ausgebildet. Das Gehäuse ist vorzugswei-
se als ein Motorgehäuse der Brennkraftmaschine
oder als ein Getriebegehäuse des Getriebes ausge-
bildet. Unter „axial gegeneinander verspannen” soll
insbesondere verstanden werden, dass das zumin-
dest eine Spannelement in einem montierten Zustand
eine Kraft auf den Stecker und das Gehäuse aus-
übt, die den Stecker und das Gehäuse gegeneinan-
der drückt oder voneinander wegschiebt. Der Begriff
„axial” ist insbesondere auf die Längsachse des Ste-
ckers und/oder auf eine Hauptströmungsrichtung ei-
nes Schmier- und/oder Kühlmittels bezogen, sodass
der Ausdruck „axial” eine Richtung bezeichnet, die
auf der Längsachse und/oder der Hauptströmungs-
richtung oder parallel zu dieser oder diesen verläuft.
Die Steckeraufnahme ist vorzugsweise in dem Ge-
häuse fest angeordnet. Die Steckeraufnahme kann
dabei einstückig durch das Gehäuse oder separat
von dem Gehäuse ausgebildet sein.

[0006] Das zumindest eine Haltelement ist vorteil-
haft als ein Rastelement ausgebildet. Dadurch kann
eine einfache Steckverbindung zwischen dem Ste-
cker und dem Gehäuse realisiert werden, deren ord-
nungsgemäße Montage durch ein Klicken akustisch
erkennbar ist, wodurch eine Sicherheit einer ord-
nungsgemäßen Montage erhöht werden kann. Das
Haltelement fixiert den Stecker vorzugsweise zerstö-
rungsfrei lösbar in dem Gehäuse. Das als Rastele-
ment ausgebildete Haltelement ist vorteilhaft über-
drückbar ausgebildet, wodurch eine einfache und/
oder zerstörungsfreie Demontage des Steckers rea-
lisiert werden kann. Vorzugsweise stützt sich das
Spannelement an dem Stecker um seine Längsach-
se vollständig ab. Das Spannelement ist vorzugs-
weise ringförmig ausgebildet. Grundsätzlich kann zur
vollständigen Abstützung um die Längsachse auch
mehrere um die Längsachse verteilt angeordnete
Spannelemente verwendet werden.

[0007] Zur Vereinfachung wird weiter vorgeschla-
gen, dass das Spannelement dazu vorgesehen ist,
den Stecker und das Gehäuse axial voneinander ab-
zustoßen, wodurch der Stecker besonders einfach
montiert werden kann. Das Spannelement stellt in
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dem montierten Zustand vorzugsweise eine Spann-
kraft bereit, die entgegen einer Einsteckrichtung des
Steckers wirkt. Unter einer „Einsteckrichtung” soll ins-
besondere eine Richtung verstanden werden, in die
der Stecker zur Montage und damit zur Herstellung
der Steckverbindung relativ zu dem Gehäuse bewegt
werden muss. Unter „vorgesehen” soll insbesondere
speziell ausgelegt, ausgestattet und/oder angeordnet
verstanden werden.

[0008] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Haltele-
ment eine Haltekraft bereitstellt, die größer ist als
eine Spannkraft des Spannelements, wodurch der
Stecker ohne zusätzliche Fixierungs- und/oder Be-
festigungselemente fixiert und/oder befestigt werden
kann. Die Haltekraft und die Spannkraft sind vorzugs-
weise einander entgegengerichtet.

[0009] Insbesondere ist es vorteilhaft, wenn das
Spannelement als eine Feder ausgebildet ist, wo-
durch der Stecker und das Gehäuse besonders vor-
teilhaft gegeneinander verspannt werden können.

[0010] Weiter ist es vorteilhaft, wenn das Spannele-
ment zumindest teilweise aus einem Elastomer be-
steht, wodurch der Stecker und das Gehäuse zusätz-
lich gegeneinander abgedichtet werden können. Un-
ter „zumindest teilweise” soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere verstanden werden, dass zumin-
dest 20% des Spannelements, vorteilhaft zumindest
50% des Spannelements und besonders vorteilhaft
zumindest 80% des Spannelements aus dem Elast-
omer besteht.

[0011] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Figurenbeschreibung. In den Figuren sind zwei
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Figuren, die Figurenbeschreibung und die Ansprü-
che enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination.
Der Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerwei-
se auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weite-
ren Kombinationen zusammenfassen.

[0012] Dabei zeigen:

[0013] Fig. 1 schematisiert eine Schmier- und Kühl-
mittelvorrichtung mit einem Gehäuse, in das ein fluid-
führender Stecker eingesteckt ist und

[0014] Fig. 2 schematisiert eine alternativ ausgebil-
dete Schmier- und Kühlmittelvorrichtung, das ein Ge-
häuse, in das ein fluidführender Stecker eingesteckt
ist, aufweist.

[0015] Fig. 1 zeigt schematisiert einen Ausschnitt ei-
ner Schmier- und Kühlmittelvorrichtung eines Kraft-
fahrzeugs. Die Schmier- und Kühlmittelvorrichtung
weist ein Gehäuse 10a auf, innerhalb dem mehre-
re, nicht dargestellte Kraftfahrzeugbauteile angeord-
net sind. In diesem Ausführungsbeispiel ist das Ge-

häuse 10a als ein Motorgehäuse einer Brennkraftma-
schine des Kraftfahrzeugs ausgebildet. Das Gehäu-
se 10a ist als ein Kurbelwellengehäuse ausgebildet.
In diesem Ausführungsbeispiel ist die Schmier- und
Kühlmittelvorrichtung zur Schmierung und Kühlung
der Brennkraftmaschine vorgesehen. Grundsätzlich
kann die Schmier- und Kühlmittelvorrichtung zusätz-
lich oder alternativ zur Schmierung und Kühlung ei-
nes Getriebes des Kraftfahrzeugs vorgesehen sein.

[0016] Zur Schmierung und Kühlung eines der in-
nerhalb des Gehäuses 10a angeordneten Kraftfahr-
zeugbauteilen weist die Schmier- und Kühlmittelvor-
richtung einen fluidführenden Stecker 12a auf, der
in das Gehäuse 10a eingebracht ist, wobei der Ste-
cker 12a fluidtechnisch an dem zu kühlenden und
zu schmierenden Kraftfahrzeugbauteil angebunden
ist. Der Stecker 12a ist in diesem Ausführungsbei-
spiel zur Schmier- und Kühlmittelversorgung eines
als Kolben ausgebildeten Kraftfahrzeugbauteils vor-
gesehen. Grundsätzlich kann der Stecker 12a auch
zur Schmier- und Kühlmittelversorgung eines ande-
ren Kraftfahrzeugbauteils vorgesehen sein. Ferner ist
es auch denkbar, dass der Stecker 12a zur Schmier-
und Kühlmittelversorgung mehrerer Kraftfahrzeug-
bauteile vorgesehen ist.

[0017] Zum Einbringen des fluidführenden Steckers
12a weist das Gehäuse 10a eine Steckeraufnahme
11a auf, in die der Stecker 12a eingesteckt ist. Die
Steckeraufnahme 11a positioniert den Stecker 12a in
der Art, dass dieser fluidtechnisch an das zu kühlen-
de und zu schmierende Kraftfahrzeugbauteil ange-
bunden ist und damit das zu kühlende und zu schmie-
rende Kraftfahrzeugbauteil mit einem Schmier- und
Kühlmittel versorgen kann. In diesem Ausführungs-
beispiel ist das Gehäuse 10a und die Steckeraufnah-
me 11a einstückig miteinander ausgebildet. Das Ge-
häuse 10a bildet die Steckeraufnahme 11a aus. Die
Steckeraufnahme 11a ist durch eine Ausnehmung in
dem Gehäuse 10a gebildet.

[0018] Grundsätzlich ist es aber auch denkbar, dass
das Gehäuse 10a und die Steckeraufnahme 11a se-
parat zueinander ausgebildet sind, wobei die Ste-
ckeraufnahme 11a fest in einer dazu vorgesehenen
Aufnahme des Gehäuses 10a angeordnet ist. Das
Schmier- und Kühlmittel ist als ein Schmier- und Kühl-
öl ausgebildet.

[0019] Zur axialen Fixierung des Steckers 12a in der
Steckeraufnahme 11a und damit in dem Gehäuse
10a weist die Schmier- und Kühlmittelvorrichtung ein
Haltelement 13a auf. Dabei weist der Stecker 12a
eine Außenumfangsnut 15a auf, in der das Haltele-
ment 13a aufgenommen ist. Das Haltelement 13a ist
in der Außenumfangsnut 15a komprimierbar aufge-
nommen. Ferner weist die Steckeraufnahme 11a und
damit das Gehäuse 10a eine Innenumfangsnut 16a
auf, in die das Haltelement 13a in einem eingesteck-
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ten Zustand des Steckers 12a eingreift. In dem ein-
gesteckten Zustand des Steckers 12a ist das Haltele-
ment 13a komprimiert und stellt eine Haltekraft bereit,
die den Stecker 12a in der Steckeraufnahme 11a hält.
Das Haltelement 13a ist damit als ein Rastelement
ausgebildet, das den Stecker 12a in der Steckerauf-
nahme 11a und damit in dem Gehäuse 10a verrastet.
Dabei ist der Stecker 12a durch das Haltelement 13a
lösbar in der Steckeraufnahme 11a fixiert, wodurch
der Stecker 12a aus der Steckeraufnahme 11a oh-
ne den Stecker 12a und die Steckeraufnahme 11a zu
beschädigen herausgezogen werden kann. Zur Er-
leichterung einer Montage des Steckers 12a weist die
Steckeraufnahme 11a und damit das Gehäuse 10a
eine Fase 21a auf. Das Haltelement 13a ist als ein
Sprengring ausgebildet. Es weist einen ringförmigen
Querschnitt auf.

[0020] Um ein Kippen und ein Taumeln des ein-
gesteckten Steckers 12a zu vermeiden, weist die
Schmier- und Kühlmittelvorrichtung ein axial wirken-
des Spannelement 14a auf, das den Stecker 12a und
das Gehäuse 10a axial gegeneinander verspannt.
Das Spannelement 14a ist wirkungsmäßig axial zwi-
schen dem Stecker 12a und dem Gehäuse 10a an-
geordnet. Das Spannelement 14a stellt eine Spann-
kraft bereit, deren Wirkrichtung zumindest im We-
sentlichen parallel zu einer Längsachse 17a des Ste-
ckers 12a orientiert ist. Die Längsachse 17a ist dabei
zumindest im Wesentlichen parallel zu einer Haupt-
strömungsrichtung 18a des Schmier- und Kühlmittels
aus dem Stecker 12a orientiert. Das Haltelement 13a
und das Spannelement 14a sind separat voneinan-
der ausgebildet.

[0021] Das Spannelement 14a ist dazu vorgesehen,
den Stecker 12a und das Gehäuse 10a axial von-
einander abzustoßen. Das Spannelement 14a ver-
sucht den Stecker 12a aus dem Gehäuse 10a und
damit aus der Steckeraufnahme 11a zu bewegen. Die
Spannkraft des Spannelements 14a ist in eine Aus-
steckrichtung 19a, in die der Stecker 12a zur Demon-
tage aus dem Gehäuse 10a herausgezogen werden
muss, gerichtet. Die Spannkraft des Spannelements
14a ist entgegen der Hauptströmungsrichtung 18a
gerichtet.

[0022] Das Spannelement 14a stützt sich mit einem
Ende an dem Gehäuse 10a und mit einem ande-
ren Ende an dem Stecker 12a ab. Es stützt sich au-
ßerhalb der Steckeraufnahme 11a an dem Gehäu-
se 10a ab. Dabei weist die Schmier- und Kühlmittel-
vorrichtung einen Stützring 22a auf, über den sich
das Spannelement 14a an dem Stecker 12a abstützt.
Das Spannelement 14a liegt mit einem Ende an dem
Stützring 22a an. Der Stützring 22a ist fest mit dem
Stecker 12a verbunden. Grundsätzlich kann auf den
Stützring 22a auch verzichtet werden, wodurch sich
das Spannelement 14a direkt an dem Stecker 12a
abstützt. Weiter ist es grundsätzlich denkbar, dass

der Stützring 22a einstückig von dem Stecker 12a ge-
bildet ist.

[0023] Das Haltelement 13a zur axialen Fixierung
und das Spannelement 14a zur axialen Verspannung
wirken einander entgegen. Die Haltekraft des Haltele-
ments 13a ist in eine Einsteckrichtung 20a, in die der
Stecker 12a zur Montage in das Gehäuse 10a ein-
gesteckt werden muss, gerichtet. Die Spannkraft des
Spannelements 14a dagegen ist entgegen der Ein-
steckrichtung 20a gerichtet. Dabei ist die Haltekraft
des Haltelements 13a größer als die Spannkraft des
Spannelements 14a. Die Spannkraft des Spannele-
ments 14a ist zu klein um die Rastverbindung zwi-
schen dem Stecker 12a und dem Gehäuse 10a zu
lösen. Damit ist der Stecker 12a durch das Haltele-
ment 13a und das Spannelement 14a positions- und
funktionssicher in der Steckeraufnahme 11a und da-
mit in dem Gehäuse 10a fixiert. Dabei ist der Ste-
cker 12a lediglich durch das Haltelement 13a und das
Spannelement 14a in der Steckeraufnahme 11a und
damit in dem Gehäuse 10a fixiert.

[0024] Das Spannelement 14a ist als eine Feder
ausgebildet. Es ist als eine Tellerfeder ausgebil-
det. Das Spannelement 14a besteht aus Feder-
stahl. Grundsätzlich kann das als Feder ausgebilde-
te Spannelement 14a zumindest teilweise aus einem
Elastomer bestehen.

[0025] Der Stecker 12a ist als eine Spritzdüse aus-
gebildet. Er ist als eine Ölspritzdüse ausgebildet. Der
Stecker 12a stellt zur Kühlung und Schmierung ei-
nen in die Hauptströmungsrichtung 18a gerichteten
Kühl- und Schmiermittelstrahl bereit. Die Steckerauf-
nahme 11a richtet den eingesteckten Stecker 12a in
der Art aus, dass der Kühl- und Schmiermittelstrahl
des Steckers 12a das zu kühlende und zu schmieren-
de Kraftfahrzeugbauteil trifft. In diesem Ausführungs-
beispiel richtet die Steckeraufnahme 11a den Stecker
12a in der Art aus, dass der Kühl- und Schmiermit-
telstrahl einen Kolbenboden des als Kolben ausgebil-
deten Kraftfahrzeugbauteils trifft. Grundsätzlich kann
die Steckeraufnahme 11a und/oder das Gehäuse 10a
auch einen Schmier- und Kühlmittelkanal ausbilden,
durch den das Schmier- und Kühlmittel aus dem Ste-
cker 12a an seinen Bestimmungsort geführt wird. Die
Steckeraufnahme 11a ist als eine Düsenaufnahme
ausgebildet.

[0026] In der Fig. 2 ist ein weiteres Ausführungs-
beispiel der Erfindung dargestellt. Die nachfolgen-
de Beschreibung und die Zeichnung beschränken
sich im Wesentlichen auf die Unterschiede zwi-
schen den Ausführungsbeispielen, wobei bezüglich
gleich bezeichneter Bauteile, insbesondere in Bezug
auf Bauteile mit gleichen Bezugszeichen, grundsätz-
lich auch auf die Zeichnung und/oder die Beschrei-
bung des anderen Ausführungsbeispiels, insbeson-
dere der Fig. 1, verwiesen werden kann. Zur Unter-
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scheidung der Ausführungsbeispiele ist der Buchsta-
be a den Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels in
der Fig. 1 nachgestellt. In dem Ausführungsbeispiel
der Fig. 2 ist der Buchstabe a durch den Buchstaben
b ersetzt.

[0027] Fig. 2 zeigt eine alternativ ausgebildete
Schmier- und Kühlmittelvorrichtung eines Kraftfahr-
zeugs. Die Schmier- und Kühlmittelvorrichtung weist
ein Gehäuse 10b mit einer Steckeraufnahme 11b und
einen fluidführenden Stecker 12b, der in die Stecker-
aufnahme 11b eingesteckt ist, auf. Weiter weist die
Schmier- und Kühlmittelvorrichtung ein Haltelement
13b, das den Stecker 12b axial in der Steckeraufnah-
me 11b fixiert, und ein Spannelement 14b, das den
Stecker 12b und das Gehäuse 10b axial gegenein-
ander verspannt, auf.

[0028] Im Unterschied zu dem vorherigen Ausfüh-
rungsbeispiel besteht das Spannelement 14b aus ei-
nem Elastomer. Das Spannelement 14b ist als ein
Gummielement ausgebildet. Das Spannelement 14b
stellt zusätzlich eine Dichtwirkung bereit. Es dich-
tet zusätzlich zur axialen Verspannung den Stecker
12b und die Steckeraufnahme 11b gegeneinander
ab. Das Spannelement 14b ist wirkungsmäßig zwi-
schen einer Fase 21b der Steckeraufnahme 11b und
dem Stecker 12b angeordnet. Es stützt sich an der
Fase 21b ab. Das Spannelement 14b ist als ein Gum-
miring ausgebildet.

Bezugszeichenliste

10 Gehäuse
11 Steckeraufnahme
12 Stecker
13 Haltelement
14 Spannelement
15 Außenumfangsnut
16 Innenumfangsnut
17 Längsachse
18 Hauptströmungsrichtung
19 Aussteckrichtung
20 Einsteckrichtung
21 Fase
22 Stützring
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102010023657 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.  Schmier- und/oder Kühlmittelvorrichtung für ein
Kraftfahrzeug, mit einem Gehäuse (10a; 10b), das
zumindest eine Steckeraufnahme (11a; 11b) auf-
weist, und einem fluidführenden Stecker (12a; 12b),
der in die Steckeraufnahme (11a; 11b) eingesteckt
ist, sowie mit zumindest einem Haltelement (13a;
13b), das den Stecker (12a; 12b) axial in der Stecker-
aufnahme (11a; 11b) fixiert, gekennzeichnet durch
zumindest ein Spannelement (14a; 14b), das den
Stecker (12a; 12b) und das Gehäuse (10a; 10b) axial
gegeneinander verspannt.

2.   Schmier- und/oder Kühlmittelvorrichtung nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Spannelement (14a; 14b) dazu vorgesehen ist, den
Stecker (12a; 12b) und das Gehäuse (10a; 10b) axial
voneinander abzustoßen.

3.   Schmier- und/oder Kühlmittelvorrichtung nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das Haltelement (13a; 13b) eine Haltekraft be-
reitstellt, die größer ist als eine Spannkraft des
Spannelements (14a; 14b).

4.   Schmier- und/oder Kühlmittelvorrichtung nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Spannelement (14a) als ei-
ne Feder ausgebildet ist.

5.   Schmier- und/oder Kühlmittelvorrichtung nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Spannelement (14b) zumin-
dest teilweise aus einem Elastomer besteht.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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